
Systematische Namen 
 
Die IUPAC-Regeln werden auf folgende Probleme angewendet: 
 

 Ermittlung eines Namens aus einer gegebenen Struktur 
 Umsetzung eines Namens in eine chemische Strukturformel 

 
Der Name eines Moleküls wird in 4 Felder aufgeteilt: 
 

 Feld 1: Name und Position von Substituenten 
 Feld 2: Stammname der Verbindung 
 Feld 3: Grad der Ungesättigtheit 
 Feld 4: Prinzipielle (wichtigste) funktionelle Gruppe 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
Da ein Molekül mehrere funktionelle Gruppen enthalten kann, muss eine 
Prioritätenreihenfolge festgelegt werden (Carboxylgruppe besitzt die höchste 
Priorität, ein Alkin die niedrigste): Diese Gruppe gibt Feld 4 vor; die anderen 
funktionellen Gruppen werden als Substituenten behandelt. Dabei werden die Präfixe 
der übernächsten Tabelle benutzt. 
 



 
 

 
 

 
 

 
 



 
 

 
 

 



Vorgehensweise bei Umwandlung der Struktur in einen Namen: 
 Prinzipielle funktionelle Gruppe identifizieren (Feld 4) 
 längste Kohlenstoffkette, die ebenso die prinzipielle funktionelle Gruppe 

enthält identifizieren; diese Kette wird zum Stammwort des Namens (Feld 2). 
Ist die Verbindung cyclisch, wird der Ring, der an die funktionelle Gruppe 
gebunden ist, zum Stammwort. 

 Nun erfolgt die Nummerierung der Kette, wobei darauf zu achten ist, dass die 
prinzipielle funktionelle Gruppe, die niedrigste mögliche Ziffer erhält. 

 Danach werden Mehrfachbindungen identifiziert und die entsprechenden 
Suffixe zwischen dem Stammwort und dem Suffix für die prinzipielle Gruppe 
eingeschoben. 

 Die Substituenten werden durch Anhängen der entsprechenden Vorsilben an 
den Namen spezifiziert. Dabei werden die Präfixe in alphabetischer 
Reihenfolge arrangiert, wobei Vorsilben zu Zahlenangabe ignoriert werden. (3-
Ethyl-2,2-dimethyl anstatt 2,2-dimethyl-3-ethyl; ethyl vor methyl etc.) 

 Schließlich werden stereochemische Descriptoren (E, Z, R, S etc.) inkludiert. 
 
Vorgehensweise bei Umwandlung des Namens in eine Struktur: 

 Stammname identifizieren (Feld 2), zumeist griechische Zahlsilben: bei 
acyclischen Verbindungen: längste ununterbrochene C-Kette bei Ringen: 
Vorsilbe Cyclo 

 Zickzackkette zeichnen und Verbindung nummerieren 
 Ausnahme: Aromatische Verbindungen (sogenannte Arene). Organische 

Moleküle, die auf Benzol basieren (engl. Benzene). Stammwort ist Benz. 
Merkmal von Benzolderivaten: 6-gliedriger Carbocyclus, mit alternierenden 
Einfach- und Doppelbindungen. Für Arene sind Trivialnamen geläufig. 

 Ungesättigtheitsindex identifizieren und Mehrfachbindungen einzeichnen. 
 Prinzipielle funktionelle Gruppe identifizieren und einzeichnen. 
 Substituenten anbringen. 

 
 
 
Sonderfall: Falls eine endständige Gruppe an einen Ring geknüpft ist, wird ein 
anderer Suffix benutzt. Dies hängt damit zusammen, dass die Ringgröße das C-
Atom, welches Teil der funktionellen Gruppe ist, nicht berücksichtigt. 
 
 

 
 



BEISPIELE: 
 
Name aus Formel 

 
 
 
 
Formel aus Name 
 

 
 
 
 
 
 
 



Reste 
 

 
 

 
 
 
 
 
Alkoxygruppen als Substituenten 
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